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forschungen den Tag gebracht hat, Gandhı AaUS relıg1ös-ethnıischen Mo-
welst iın dieselbe Rıchtung. War BC- tıven schon eher noch nachvollzieh-
rıieten die römiıschen Untersuchungs- bare Erklärungen. ber C555 sıeht Aaus,
behörden vorübergehend 1n Bewelıls- als müfste INa  — sıch daran gewöhnen.
nO  — Alı Agca War und 1STt eın wen1g Sollte für zwangsatheıstisch geführte

Attentate glaubhafter Zeuge un VOT allem 1St Staaten Religion un spezıell die ka-
der einzıge wiıirkliche Zeuge Mehr als tholische Kırche un: deren apst pol-

Während polnische Polizısten Indizien lassen sıch die sıeben nıscher Herkunft und polnıschen
Hıntermänner (4 Türken, Bulgaren; Temperaments als gefährlıch CIND-nächst nach den Mördern und dann

nach der Leiche des entführten Solı- davon NnUu  — eın Türke un Bulgare In tunden werden, da{ß S$1e sıch dem Ver-
Untersuchungshaft bzw ZUr Verfü- dacht, dıe Ermordung des Papstesdarno6s6-Geıistlichen Jerzy Popieluszko

suchten, legte In Rom Untersuchungs- SunNng der Polızeı) nıcht vorbringen, gewollt haben, aUSSELIZECN, auch
aber diese scheinen den Anklagebe- WEeNN immer 1U beım Verdachtrichter Tlarıo Martella seıne 247 Se1- hörden als siıcherer Verdacht auf eın leiben sollte? übD

ten lange Anklageschrift die internationales, VO Bulgarıen DE -Komplızen un: Hıntermänner des At- hendes Komplott auszureichen. Dıe
EeENLALTS VO 13 Maı 1981 auf Johan-
nes Paul Il VOT. Das zeıtliche Zusam- Angabe des Attentäters Agca

immerhin präzıse CNUZ, die Kon-mentretffen der beıden, eınen gleich takte mıt den der Vorbereıtung unmakabren Hıntergrund beleuchtenden Absıcherung des Attentats BeteılıgtenEreignıisse WAar Zufall. ber eıdes, der Affaren-  eaterMord Popijeluszko un die NEUEC einıgermaßen beweıiskräftig rekon-
struleren können. rwlesen 1ST Je=-Phase der Aufklärung (oder eınes Ver- Im Bonner Atftären-Theater diesessuchs der Aufklärung) des Anschlags denfalls, daß Agca nıcht alleın SC
schossen hat un da{fß auch die Spuren Herbstes hat sıch dank „Spiegel”,des ın Rom lebenslanger aft VCTI- selnes türkıschen Landsmanns Celikurteılten Türken Alı Agca sınd durch „Stern , Staatsanwaltschaft un Dar-

mehr mıteinander verbunden als 1Ur bulgarıschen Helfern welsen. lamentarıschem Untersuchungsaus-
schufß eın breites Spektrum Persön-durch den zutällig gemeınsamen elıt- Da Bulgarien keın Eıgeninteresse lıchkeiten un AÄnstitutionen prasen-punkt der Ermordung des Papstes A4U$ Polen tıert, die ın unterschiedlicher FunktionIn Polen wurde VO Angehörigen des auf dem Höhepunkt der Soliıdarno$s6-

Siıcherheitsdienstes VO der Polizei und auf NUr bedingt vergleichbareewegung hatte, darf ANSCHNOMME Weıse das GemeiLnwesen Bundesrepu-festgestellt un: VO der Regierung werden. Wenn also Bulgarıen geheim-
eingeräumt eın Geistlicher enNt- blık, wIıe sıch gegenwärtıg darstellt,dienstlich mıt 1m Spıel WAar, dann lıegt teıls ormell oder teıls informell, aberführt, , gefoltert un ermordet, der dıe Vermutung recht nahe, dafß die Ur-

nıcht ZUu  —_ ersten (sarnıtur VO Solı1- heber des Attentats sowjetischem Fın- auf jeden Fall realistisch verkörpern:
Eın Großkonzern, dessen Spıtzenmana-darnos€ gehörte un nıcht eiınmal for- Juß näher N, als lange

ell Miıtglıed Wal, der aber als Kaplan werden konnte. Im Vatıkan, oftenbar ZeET meınte, wiırtschafrtliche Führungs-
der sröße und Macht politisch adurchStanıslaus-Kostka-Kirche, gıilt das auch für den apst selbst, eindrucksvollsten vortührendurch die ursprünglıch VO  —_ seınem scheint INa  S ohnehin immer schon können, da{fß 1mM Zuge seiner BonnerPfarrer eingeführten „Messen für das überzeugt SCWESCN se1n, dafß politı- Landschafts-Pflege 1in der freund-Vaterland“, seiıne Predigten un Se1- sche Gründe dem AÄAttentat geführt

e  — Kontakt den Soliıdarnosc-Leyu- hatten, un meınte auch, die Urheber schaftlichsten un persönlichsten
Weıse (per Handschlag un iın bar)Ien vielen Hoffnung vermittelte,.die ıIn einordnen können.

den realen Verhältnissen keinen An- reichlich eld dıe Parteıen
Kaplan un apst als Mordopfer - Lreute iıne Bundesregierung, derenhalt mehr tand, aber überleben half

Wer ıh beseitigen und damıt ZU wjetischer oder sowJetabhängiger (Ge- Chef, seinerzeıt als nur CIVorsit-
heım- und Sıcherheitsdienstler? Der zender un als oberster Verantworrtlıi-tionalen Martyrer machen wollte,

konnte NUuUr das Zıiel eiıner Destabiılisie- Gedanke, gebe nıcht NnUu  S 1mM polnı- cher eıner spendenbedürftigen,
schen Siıcherheitsdienst Leute, die Aaus weıl lange weder miıtglıeds- noch f1-

runs des Landes oder der Regierung nanzstarken Parte1 sıch „un Freun-haben Das konnten 1Ur ınterne Geg- eigenem Antrıeb oder In Abstimmung
mıt „höheren“ Auftraggebern sıch eın den  K solchen sonderbar altmodisch

ner General Jaruzelskıs oder deren geeıgnetes Mordopfer aussuchen, und vorindustriell anmutenden Spen-Auftraggeber oder Sympathisanten dıe ohnehin ZESPANNLE Lage ZU Ex- denmethoden als Empfänger AaNZUDAaS-A4US$S dem sowJetischen Bereich selin. plodieren bringen, sondern iıne x  _ hatte un dabe] heute noch JetztAnlautende Versuche, die Spur ım NV/e-
StCN, beı den Amerıkanern, suchen, Weltmacht tädle Komplotte ZUuUr Er- als Kanzler — ine schlechte Fıgur ab-

mordung elınes die uhe 1m eiıgenen o1bt.sınd durchsıichtig. Imperium störenden Papstes e1n, hat Eın Bundestagspräsident, der bıs ZU

Was der römische Untersuchungsrichter ennoch EeLWwWAaSs Unwirkliches sıch. etzten Augenblıck, auf eın reinıgen-
iın zweıjährigen Verhören un ach- Da oıbt für den Mord Indira des Gewitter hoffend, nıcht einsah,
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da{fß Geldgier für eiınen hohen Manda- ihrerseıits dünnhäutig, hre moralısche Honalisiert ıst und gyleichsam als fünfte

Gewalt i1ıne Unbestechlichkeit untar Ehrenrühriges ISt, sondern Entrüstung bıs eıner Grenze, der
Doppel- un Dreitachabsicherung für Sachinformation 1m allgemeinen Mo- Unabhängigkeıt pflegt, die Regıieren-

den und Behörden auf dıe Nervendıe selbstverständliche Ausstattung e1- ralısıeren allmählich unterging. Da
nesSs dıe Republık verdienten Polıti- konnte eın Zufall mehr se1ın, da{fß geht, aber gyute Arbeıt eıstet. Den Re-
ers hielt propos Geldgier: Sıe die „LZieit“. über mehrere Nummern gjerungen 1ST danken, da{fß S$1E ıh
scheint nıcht NUu eın Unverständnıs tast ZUur Hälfte polıtıschem Moralısıe- nıcht 1U  —_ mıt rechthaberischen, SOMN-

auslösendes Problem des mıt polıtı- TE  —_ sıch verschreibend, für die ahl dern mıt durchsetzungswilligen Der-
schen Stilfragen schon immer auf des Bundestagspräsıdenten sönlichkeiten besetzt haben Hılfreich
Kriegsfuß stehenden Raıiner Barzel, keıne einzıge Zeıle übrıg hatte. 1St auch, da{fß dıe Medien dıese MO-
sondern denkt INa  — dessen ENL- Und die Kırche, spezıell dıe katholıi- SCH un wenıger als über jede andere
ernten un nıcht mınder honorigen sche? Be1i sovıel Sumpf In der polıtı- Behörde über S1€e kommen las-
orgänger ugen (Jerstenmarıer eın schen Moral un sovıel Selbstgerech- sCH Als Jüngst In Baden-Württemberg
verflixt schwieriger Punkt gerade für tigkeıt be1 seıiner Aufdeckung waäare das der Rechnungshoftf der dortigen Da-

auf etwasRepräsentanten se1n, dıe VO Amts für die Kirche (eıme geradezu WIN- tenschutzbeauftragten
sCH und aUus eıgenem Antrıeb aut gende Möglıichkeit SCWESCNH, zwirklich schwäbisch skurrile Weiıse Verschwen-
Tadellosigkeıt verpflichtet sınd.) moralısche Maßstäbe hörbar dung vorwarf, weıl hre Behörde ıne

chen. och man überlegte un hatte eıgene Bıbliothek autbaute und nıchtHınzu kommen eın Altbundespräsi- 1MmM Gedächtnis, da{fs «“  „man Ja selbst eintach dıe eines benachbarten Mını-dent, der alles CUL, seiıner in jeder dank des Okonoms eınes als beson- ster1ums benutzen wollte un die DPrü-Beziehung VO Untergang bedrohten ders finanztüchtig geltenden Ordens ter anderem viele ExemplareParte1ı helten un VOT Gericht die
VO  S Orwells „1984” vorfanden, schlu-steuerbefreiende Praxıs der Finanz- schon sehr früh iın dıe Flıck-Spenden-

Angelegenheıt verwickelt WAar und be- SCH S$1e sıch ZUuU überwıegenden eılverwaltungen, (damals gyeltenden)
(GGesetz vorbel,; geltend macht, aber auf schlofßs, ob INa  = sıch nNnUu darüber AaU- ganz unıronısch auf die Selite des Da-

Rern mü{fsite oder nıcht, auf jeden Fall tenschutzes, obwohl Rechnungshöfeeinen Rıchter trıfft Madaus-Prozei5!), nıchts Cn In anderen Fällen, In denen dieseder nıcht 1U VO  S solcher „Gnadenpra- aum wenıger pingelıg sınd, meIlst
X15 nıchts gehört haben wollte, ob- geprüft dıe geprüfte Behörde iınohl sS1e In aller Munde WAaTr, sondern Schutz SC  m werden.dem Angeklagten Madaus auch noch
die dreitfache der VO Staatsanwalt ber alles (sute äflt sıch übertreıben.
verlangten Strafe autbrummte. Eın in Und der Datenschutz wırd NWAar-
der Parteispendensache sehr noch Datenschutz U1g bıs ZUr dann doch nıe möglıchen
mehr moralısch als inftormatorisch Pertektion übertrieben. Diözesansche-
engagılerter Journalıst (als Beıispıel Der Datenschutz 1St ıne sinnvolle un matısmen, trüher ganz unbefangen In
ter mehreren), der dıe Zeugenaussage notwendıge Eıinrıchtung. Er wırd Buchhandlungen angeboten, werden
VO Walter Scheel ungefähr für das Jetzt SCH der dort aufgeführten Le-
Scheußlichste hielt, W as dem Al dringlicher, Je verftflochtener un

vernetzter die Verwaltungssysteme ensdaten Streng auf den Amtsbereich
bundespräsiıdenten ZULFaute, höch- beschränkt. Vorlesungsverzeichnisse

noch übertretthar durch den sınd, Je mehr Daten durch elektronı-
sche Techniken gespeıichert, sortlert eutscher Universıitäten, bısher ıne

d  mM  n Umgang miıt eiınem ande- Fundgrube für persönlıche und beruft-und ausgetauscht werden können. Die
ICN, diesmals als ensionär in der lıche Kontakte, dürten Jetzt, dem Da-
Schweiz lebenden Konzernchef b7zw orge, ungeschützt Organısatıonen, tenschutz se1’s geklagt, 11U  _ noch dıeVerwaltungen, Behörden ausgeliefertmıt dessen 6-Miıllıonen-Spende. privaten Teletonnummern jener Pro-
Schließlich ıne Presse,.dıe Je iıntellek- se1ın, wiırd verständlıicher, Je tessoren enthalten, die sıch ausdrück-

A  MECT, bürokratischer das gesell-tueller iıhr Zuschnitt mehr als ıch damıt eiınverstanden erklären.
der eigentliche Sachwalter der öffent- schafrtliche Zusammenleben geregelt

ISEe Alleın schon das Gefühl, VOT einem Konsequenterweıse müfßten sämtlıchelıchen Moral] auftritt und der der HME Grenzkontrolleur stehen und - Teletonbücher auf Branchen- und Be-Bundestagspräsıident nıcht gaAnzZ nehmen mUussen, da{fs C dank m a- hördennummern reduziert undUnrecht 1Nns Stammbuch schrıeb, S$1e schinenlesbaren Ausweilses und der Arrn bücher eingestampft WEeTr-dürte nıcht „ einem lukrativen Ge- dadurch möglıchen Datenkommuni- den), un se1l auch NUur, weıl demschäft neuzeıtlicher Massenunterhal- katıon mehr In Erfahrung bringen als einzelnen das Hochgefühl nıcht VOTI -
tung degenerıleren, ın dem sıch einıge der Betroffene wıssen kann, IST selbstanmaßen, Polıizıst, Staatsanwalt, behalten werden darf, ıne „Geheim-

tür den Normalbürger und nıcht 1U  —> nummer“ haben, die dann nıchtsZeuge, Richter und Berufungsgericht
In eiınem seın“ für den Gesetzesbrecher eın Unange- mehr <  „wert 1ISt Dem Vater eıines Spa-

nehmes. ten Abıturienten, der einem rheıinı-
Irotz solcher Schelte oder gerade des- Es annn In dieser Sıtuation beruhigend schen Abendgymnasıum sıch nach die-
SCH steıigerten hre Vertreter, Nnu wırken, dafß der Datenschutz ınstity- SC erkundigt, weıl i1ıne Bestäti-


